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Feuchtbiotopkomplex z. Boissow u. Boissower See

Moorbildung über Sand/ Bachniederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Helmkraut-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Wiesenfuchsschwanz-Sumpflabkraut-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Wasserschwaden-Röhricht,
Sumpfkratzdistel-Knäuelbinsen-Waldsimsen-Hochstaudenflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfdotterblumen-Wiesenseggen-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Kuckuckslichtnelken-Flatterbinsen-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, 
Sumpfseggen-Gilbweiderich-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfreitgras-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Röhricht, 
Waldsimsen-Ried, Sumpfseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht, Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, 
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Wasserröhricht, Flutschwaden-Flutrasen, Sumpfreitgras-Ried
Weitere Vegetationseinheiten < 1%: Honiggras-Wiesenfuchsschwanz-Grasland

Beschreibung
-------------------
Westlich des "Hammerbaches" zwischen Boissow und dem Boissower Sees erstreckt sich dieses artenreiche Mosaik aus 
Hochstaudenfluren, Röhrichten und Rieden auf feuchten bis sehr feuchten, gestörten und ungestörten Torfen. Im Norden schließt sich dem 
Komplex ein Bereich aus Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüschen, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht (eingeschlossen das Wasserröhricht des 
Sees) und Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an, der bis an den See heranreicht. Ansonsten prägt die Freifläche mit den unterschiedlichen 
Biotoptypen das Bild. Dominierend sind dabei verschiedene feuchte Hochstaudenfluren. Im Südteil sind seggenreiche Hochstaudenfluren mit 
Sumpflabkraut, Helmkraut, Mädesüß etc. und waldsimsenreiche Hochstaudenfluren angesiedelt. Weiter Richtung Norden schließen sich 
Hochstaudenfluren aus Zweizeiliger Segge, Flatter- und Knäuelbinse, Kuckuckslichtnelke an, der auch mesotrophe Nährkraftverhältnisse 
anzeigende Arten wie Wiesen- und Hirsesegge angehören. Einen Rand um die Hochstaudenfluren bildet Rohrglanzgras, wobei es zum 
einenRöhricht u.a. mit Wasserschwaden bildet, aber vor allem in Hochstaudenfluren mit Sumpfsegge und Gilbweiderich vorkommt. Am 
Nordost-Rand finden sich auch rohrglanzgrasreiche Sumpfreitgras-Schilf-Hochstaudenfluren. In die Hochstaudenfluren und Rohrglanzgras-
Röhrichtflächen sind immer wieder Riede der Sumpfseggen (mit Blasensegge) und Schlanksegge eingestreut. Im Süden gehören kleinflächig 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Carex gracilis Carex nigra Galium palustre Glyceria fluitans
Glyceria maxima Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Carex panicea
Carex vesicaria Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Galium aparine Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus conglomeratus
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris
Poa pratensis Ranunculus repens Ribes nigrum Rumex acetosa
Scutellaria galericulata Stellaria palustris Typha latifolia Urtica dioica
Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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ausgebildet Flutschwaden-Flutrasen und grasreiche Ruderalflur aus Wiesenfuchsschwanz, Honiggras etc. zum Biotop, der großflächig an 
das Ufergehölz des Hammerbaches und kleinflächig an Grünland (im Norden), genannte Ruderalflur und See grenzt.


